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Hartmut Backhaus 
Königsberger Straße 10 
61231 Bad Nauheim 

Dr. Ulla-Ira Stamm 
Ernst-Ludwig-Ring 25 
61231  Bad Nauheim 

 
 
 
An:  Herrn Bürgermeister Armin Häuser 
 
 
CC:  Frau 1. Stadträtin Brigitta Nell-Düvel 
 Frau GF Katja Heiderich 
 Herrn BL KuS Frank Müller 
 Frau M. Prestel, Stadtmarketing 
 

 Herrn Stadtverordnetenvorsteher: 
 Prof. Karl-Friedrich Feyerabend 
 
 per Mail an die Fraktionsvorsitzenden 
 
 
   12.12.2011 

 
 
 
Sehr geehrte Herren, 
sehr geehrte Damen 
 
wir möchten Sie darüber informieren, dass die an der Ausarbeitung des Wanderwegeprojektes 
beteiligen Mitglieder der BI Waldpark Skiwiese alle Tätigkeiten bezüglich der Ausschilderung von 
Wanderwegen einstellen. Wir tun dies nach reiflicher Überlegung.  

Nach Förderung durch Bürgermeister Rohde und sechsjährigem Desinteresse von Bürgermeister 
Witzel hatten wir gehofft, dass nun der Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 29. Oktober 
2009 realisiert wird. Auch hatten wir auf eine kooperativere Gesprächsatmosphäre gehofft. Dies ist 
leider nicht eingetreten. 

Herr Thomas Gärtner „PBV Tourismus Consulting“ hat eine „Bestandsaufnahme Akivangebote Bad 
Nauheim“ vorgelegt. Die Auftragsvergabe erfolgte mit dem Ziel einer Angebotsoptimierung der 
auszuschildernden Wege (Wanderwege, Nordic-Walking, Terrainkur). Als wir davon hörten, waren 
wir erfreut, da wir dieses Ziel bereits seit Jahren haben.  

Die Qualität der „Bestandsaufnahme“ von Herrn Gärtner entspricht allerdings nicht den 
Erfordernissen, insbesondere was seine Lösungsvorschläge für die vorhandenen Probleme betrifft. 

Der Systemcharakter unserer Streckenführung wurde von Herrn Gärtner nicht erkannt. So behauptet er 
fälschlicherweise, dass wir keine Wegeverbindung zwischen Usatal und Wettertal eingeplant hätten. 
Tatsächlich haben wir mehrere Verbindungswege vorgesehen. Dies scheint Herrn Gärtner bei seiner 
Begehung bzw. Befahrung aller unserer Wege entgangen zu sein.  
Herr Gärtner selbst schlägt „Insellösungen“ bei der Streckenführung vor.  

Bei der Sitzung vom 19. Oktober 2011 wurden wir aufgefordert, die Anzahl der Wege im Waldpark 
von vier auf zwei zu reduzieren.  
Wichtige Verbindungswege sollen aus unserem Wanderwegesystem herausgestrichen werden, so z.B. 
zu den Waldteichen.  
Außerdem sollen von uns vorgeschlagene Wege zusammengelegt werden.  

Die Wanderer auf dem Planetenweg, Investitionskosten 100.000 Euro, sollen auf demselben Weg 
wieder zurückgehen, da es angeblich zu teuer wäre für den Rückweg eine andere Wegeführung zu 
markieren.  

Herr Gärtner befürwortet eine Terrainkur in der Bahnhofsallee und – schlimmer noch – im 
Eisenbahntunnel Benneckestraße. Üblicherweise verlaufen Terrainkurwege in reiner Luft und 
landschaftlich schöner Umgebung. Da sie von Kranken und Rekonvaleszenten benutzt werden, sollten 
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Rettungswagen die gesamte Strecke befahren können. Auch dies ist bei den Vorschlägen von Herrn 
Gärtner nicht immer der Fall. 

Die vorhanden Nordic-Walking-Wege sollen nach Herrn Gärtner aufgelöst werden. Statt dessen sollen 
Terrainkurwege und Nordic-Walking-Wege identisch sein. Jedoch werden für das Nordic-Walking 
Strecken empfohlen, die einen guten Stockeinsatz ermöglichen, also naturbelassene Wegeoberflächen. 
Dies hat Herr Gärtner nicht bedacht.  

Einerseits lobt Herr Gärtner den Waldpark als attraktives Wanderrevier, andererseits vermindert er 
drastisch die markierten Wege im Waldpark. Dies geschieht ohne jede Begründung.  
(Anmerkung: Entsprechend dem Bundeswaldgesetz geschieht das Betreten das Waldes auf eigene Gefahr. Dies gilt für 
Waldwege, für Wald-Wanderwege, Nordic-Walking-Wege und Terrainkurwege gleichermaßen. Die Gesetzeslage und 
Rechtsprechung zum Thema Verkehrssicherheit wurde von Frau Stamm ausführlich geprüft. Eine Umwidmung von 
Waldwegen zu markierten Wegen ist problemlos möglich. Es gibt somit keinen Grund, bei der Markierung von Wegen den 
Wald zu meiden.)   

Unser Gesamtkonzept / Wanderwegesystem entstand Anfang 2005. Danach entstanden,  unkoordiert,  
Nordic-Walking-Strecken, Besser-Leben-Pfad und Terrainkurwege. Leider jeweils ohne unsere 
Beteiligung. Insgesamt gibt es in Bad Nauheim zu viele Wegeprojekte. In diesem Punkt stimmen wir 
mit Herrn Gärtner überein. In der Sitzung vom 19. Oktober 2011 haben wir deshalb unsere 
Bereitschaft geäußert, einen Beitrag zu leisten, um die Gesamtstreckenlänge zu reduzieren. Auch 
befürworteten wir die Zusammenlegung zweier Wege.  

Wir sind jedoch nicht bereit, bei unseren Wanderwegen auf Qualität zu verzichten, damit schlechte 
Terrainkur und schlechte Nordic-Walking-Strecken realisiert werden. Unsere Anregungen bezüglich 
einer verbesserten Wegeführung waren jedoch unerwünscht, dies solle den Profis überlassen werden.    

Wir haben viel Zeit aufgewandt, um Sachkompetenz zu erwerben.  
Von Wanderwegespezialisten wurde unsere Streckenführung mehrfach gelobt. 
Zahlreiche Abstimmungsgespräche mit der Stadtverwaltung und dem Stadtmarketing haben 
stattgefunden, von Anfang an. Zu keinem Zeitpunkt gab es Kritik an unserer Streckenführung, an 
unserem Gesamtkonzept. Seit Anfang 2005 wollten ein vernetztes System von Themenwegen, mit 
seinen zahlreichen Vorteilen. Eine Integration von Nordic-Walking-Wegen und Terrainkurwegen wäre 
problemlos möglich gewesen. Jetzt, nach so langer Zeit, wird eine grundlegenden Änderung unserer 
Konzeption gefordert.  
Herr Gärtner will ein zentralisiertes Wegesystem, diese Denkweise wurde von der Verwaltung 
übernommen. Die von Herrn Gärtner behauptete Kosteneinsparung können wir nicht erkennen. Auch 
ein zentrales Wanderwegesystem braucht dezentrale Informationstafeln.  
Unser Angebot, alle von uns entwickelten Wanderwege dauerhaft zu kontrollieren und zu markieren 
haben wir fast 7 Jahre lang aufrecht erhalten. Jetzt ziehen wir dieses Angebot zurück. Dies gilt auch 
für unser Angebot einer Erstbeschilderung im Waldpark. 
Unsere Internetseite www . wandern-bad-nauheim.de werden wir weiterhin pflegen und ausbauen. 
 

Mit freundlichen Grüßen 

  


